
Zum39.Weihetag
Felix Hell spielt die Fischer & Krämer-Orgel.

¥ Rheda-Wiedenbrück. Ein
virtuoses Orgelkonzert des in
den USA lebenden und welt-
weit bekannten Konzertorga-
nisten Felix Hell kündigt Ha-
rald Gokus, Kantor, an. Ge-
feiert wird der 39. Weihetag der
Fischer-&-Krämer-Orgel. Das
Konzert am heutigen Sams-
tag, 21. Oktober, in der St.-Cle-
mens-Kirche beginnt um 19.30
Uhr. Hell spielt Johann Sebas-
tian Bach (Präludium und Fu-
ge Es-Dur), César Franck
(Choral h-Moll), Charles-Ma-
rie Widor (1. Satz aus 6. Sym-
phonie), Samuel Barber (Ada-
gio for Strings) und Alexan-
dre Guilmant (1. Sonate in d-
Moll).

Hell wurde 1985 in der Pfalz
geboren. Mit sieben Jahren be-
kam er Klavier- und Orgel-
unterricht und gestaltete nach
wenigen Monaten seinen ers-
ten Gottesdienst. Heute ver-
bucht der 38-Jährige über 900
Solo-Konzerte für sich. Auch

reiche Orchestererfahrungen
hat er. Seit 1999 lebt der Or-
ganist in den USA. Neben sei-
ner Konzerttätigkeit ist Hell so-
wohl der praktischen Kirchen-
musik wie auch dem Unter-
richten verpflichtet.

Der Eintritt zu dem Kon-
zert ist frei, um Spenden wird
am Ausgang gebeten.

Felix Hell lebt seit 1999 in den
USA. Foto: Veranstalter

Zum Organisationsteam der ersten Vesperkirche in Rheda-Wiedenbrück gehören (v. l.) Heike Effertz, Anne Walpuski, Gerda Schultefrankenfeld, Silke Major, Marita Bror-
mann, Hildegard Baumhus und Thomas Huneke. Foto: Waltraud Leskovsek

Die Gesamtschule und Tönnies arbeiten zusammen
Ein Kooperationsvertrag soll Jugendliche und Unternehmen, begleitet von der IHK, vernetzen.

¥ Rheda-Wiedenbrück.
Unterstützt von der Indus-
trie- und Handelskammer Ost-
westfalen zu Bielefeld (IHK),
haben die Moritz-Fontaine-
Gesamtschule (MFG) und die
Tönnies Central Services
GmbH & Co. KG eine Ver-
einbarung zur „Kooperation
IHK – Schule – Wirtschaft“
unterzeichnet. Es ist die 255.
Vereinbarung dieser Art.

„Mit dem Projekt intensi-
vieren wir die Zusammen-
arbeit zwischen weiterführen-
den Schulen und Unterneh-
men in Ostwestfalen und stär-
ken die Vernetzung der Part-
ner“, erklärt Ute Horstkötter-
Starke, IHK-Geschäftsführe-
rin Berufliche Bildung. Schü-
lerinnen und Schüler erhalten
durch die Kooperation einen
praxisnahen Einblick in die re-
gionale Arbeitswelt, während
die Firmen frühzeitig poten-
zielle Nachwuchskräfte ken-
nenlernen. Zudem will die IHK

ihre Mitgliedsunternehmen
dabei unterstützen, sich mit
dem Schulalltag vertrauter zu
machen, so eine Mitteilung.
Wegen des demografischen
Wandels steige nach wie vor
der Bedarf in der Wirtschaft,
Auszubildende einzustellen.
Die IHK möchte allen allge-
meinbildenden Schulen in

Ostwestfalen einen Koopera-
tionspartner vermitteln, so das
gewünscht ist.

„Die Tönnies-Unterneh-
mensgruppe ist eine vielver-
sprechende strategische Part-
nerschaft mit der MFG einge-
gangen“, sagte Sven Geier, Ge-
schäftsführer bei der Tönnies
Central Services. Die ruhe auf

drei Säulen: Talente fördern,
Innovationen vorantreiben
und Gemeinschaft stärken.
„Diese Form der Zusammen-
arbeit ermöglicht es uns, mit
potenziellen Nachwuchskräf-
ten in Kontakt zu treten, ih-
nen Einblicke in unsere Bran-
che zu geben und Karrierewe-
ge aufzuzeigen.“ Über Prakti-
kums- und Ausbildungspro-
gramme beispielsweise kön-
nen junge Menschen bei Tön-
nies Erfahrungen in der
Arbeitswelt sammeln, was von
Vorteil bei der Vorbereitung
auf ihre zukünftigen berufli-
chen Herausforderungen sei.
„Schließlich sind wir davon
überzeugt, dass Unternehmen
eine Verantwortung gegen-
über der Gesellschaft haben.“,
so Geier. Die Kooperation zeigt
„unser Engagement für die Bil-
dung und die Förderung jun-
ger Talente – wir freuen uns
darauf“.

Auch Sylvia Peto, MFG-Lei-

terin, freut sich auf die Zu-
sammenarbeit. „Das Lernen
durch Kooperation mit Unter-
nehmen ist ein wesentlicher
Bestandteil im Berufsorientie-
rungsprozess aller Schülerin-
nenundSchülerderMFG.“Die
Schülerschaft lerne vielfälti-
gen Berufe bei Tönnies ken-
nen. Sie würde intensiv bei
ihrem Übergang in Ausbil-
dung und Berufstätigkeit
unterstützt und erhalte so
wertvolle Einblicke in unter-
nehmerisches Handeln und
einen Überblick bei wirtschaft-
lichen Zusammenhängen, so
Peto. „Unsere Schülerschaft er-
hält die Möglichkeit, durch
Praxisbegegnungen ein realis-
tisches Bild über Arbeitsplatz-
bedingungen und Qualifika-
tionsanforderungen zu entwi-
ckeln.“ Gemeinsame Kommu-
nikationsformen und Projekte
förderten das Interesse der Ju-
gendlichen an Wirtschafts-,
Arbeits- und Berufswelt.

Die Kooperation unterzeichnen Sven Geier (Tönnies, vorne v.l.), Ute
Horst-kötter-Starke (IHK) und Sylvia Peto (MFG). Dabei sind Josy
Radzwill(stehendv.l.),MargitTönnies,UlrichLieber,PeterKolan,Bo-
do Venker, Nina Schmidt und Kimberly Steckenmesser. Foto: IHK

Samen und Pflanzen tauschen
¥ Rheda-Wiedenbrück. Zur
Pflanzentauschbörse lädt die
Lokale Agenda 21 am Sams-
tag, 21. Oktober, von 14 bis 17
Uhr auf den Parkplatz der Flo-
ra an der Mittelhegge ein. Will-
kommen ist, wer Pflanzenab-
leger und Samen mitbringt und
tauschen möchte – heimische
Wildpflanzen, bienenfreundli-

che Arten und Zimmerpflan-
zen. „Invasive Neophyten sind
ausgeschlossen“, heißt es. Die
Gesellschaft für Natur und
Umweltschutz informiert und
bietet Wildbienenhotels an.
Vertreten ist auch der Verein
Naturgarten. Wer nichts mit-
bringt, wird um eine Spende
gebeten. www.la21-rhwd.de

Kostenfreies Essen in der Vesperkirche
Erstmals zu einer Vesperkirche wird das Gotteshaus von St. Pius Ende November.

Die Organisatoren geben einen Vorgeschmack auf die Veranstaltung, die auch Kultur bietet.

Waltraud Leskovsek

¥ Rheda-Wiedenbrück. Bald
ziehen ungewohnte Düfte
durch das Gotteshaus von St.
Pius. Von Dienstag bis Sonn-
tag, 21. bis 26. November, ver-
wandelt es sich in eine Ves-
perkirche. Täglich gibt es ab
17.30 Uhr eine warme Mahl-
zeit und die Möglichkeit, ins
Gespräch zu kommen. Einge-
laden sind Bedürftige und
Menschen, die alleine sind,
aber auch alle, die es toll fin-
den, in Gemeinschaft zu es-
sen, oder die Geselligkeit lie-
ben.

„Als die Mitarbeiterinnen
des SKFM (Sozialdienst ka-
tholischer Frauen und Män-
ner) für den Kreis Gütersloh
zu uns kamen und fragten, ob
wir uns vorstellen können, aus
St. Pius für eine Woche eine
Vesperkirche zu machen, stie-
ßen sie bei uns auf offene Oh-
ren und Begeisterung, weil die
Idee auch in unseren Gremien
schon mal kurz angerissen
wurde“, sagt Thomas Hune-
ke, Pfarrgemeinderat. Nach-
fragen musste er nicht, denn
eins ist klar: „Pius kann das.“

Auch Pfarrdechant Rein-
hard Edeler war angetan. Die
Kirche müsse sich verändern.
Dazu gehöre auch, dass dort
mal gespeist wird, meint er. Fi-
nanziert wird die Vesperkir-
che größtenteils aus dem Son-
derfonds „Unser täglich Brot“
des Caritasverbandes. Der
SKFM hatte sich für die För-
derung beworben und Geld für
das Projekt erhalten.

Vor Marita Brormann und
Silke Major sitzen beim SKFM
fast täglichMenschen,die nicht
wissen, wie sie die nächste
Mahlzeit auf den Tisch be-
kommen. Für sie sei die Ves-
perkirche besonders schön.

Keiner muss hungrig
nach Hause gehen

Es geht nicht nur um das Es-
sen, das täglich frisch von Pro
Arbeit gekocht wird. Es geht
auch darum, gemeinsam am
Tisch zu sitzen, sich auszutau-
schen. Eingeladen ist jeder, un-
abhängig von Beruf, Alter und
Konfession. „Ein buntes Ge-
misch wäre unser Wunsch-
bild“, so Huneke. Dafür wer-

den viele Helfer gebraucht. Sie
bedienen die Gäste am Tisch,
stellen täglich ein kulturelles
Programm auf die Beine und
einige helfen mit Spenden.
Denn die 10.000 Euro aus dem
Sonderfonds reichen nicht aus.

Die Organisatoren rechnen
mit 150 Gästen pro Tag. Soll-
ten mehr kommen, muss nie-
mand hungrig nach Hause ge-
hen. „Ein Scheibchen Brot mit
Butter oder andere Kleinig-
keiten halten wir bereit“, sagt
Hildegard Baumhus, Pfarrge-
meinderat. Getroffen hatten
sich Vertreter der Piusgemein-
de und des SKFM mit Ver-
antwortlichen der Vesperkir-
che Gütersloh, um von deren
Erfahrungen zu profitieren.
„Wir müssen nicht bei null an-
fangen und waren sehr dank-
bar für wichtige Tipps“, be-
tont Huneke.

Die größte Herausforde-
rung war die Zeit. Im Juli gab
es das erste Gespräch über die
Vesperkirche. Ende Novem-
ber wird sie sein. „Das ist eben
Pius. Ärmel hochkrempeln
und einfach machen“, freut
sich Baumhusüber die tolle Re-
sonanz von Helfenden.

Am ersten Abend unterstüt-
zen die Karnevalisten der KG
Helü, Ehemalige Prinzenpaare
übernehmen den Service. Platz
nehmen die Gäste an Tischen,
die zwischen den dann einan-
der zugewandten Kirchenbän-
ken stehen. Bedient wird am
Tisch. „Das hat auch etwas mit
Wertschätzung zu tun.“

Am Sonntag kommen
auch Friseure

Am Mittwoch wird ein
Team der Versöhnungs-Kir-
chengemeinde aktiv. Es gestal-
tet auch das Rahmenpro-
gramm mit einem ökumeni-
schen Impuls zum Buß- und
Bettag und einer Kantate mit
Orgelmusik von Kantor Jan
Weige. Am Donnerstag erzäh-
len Mitglieder des Piusthea-
ters Geschichten. Am Freitag
kommt eine Märchenerzähle-
rin und am Samstag wird die
Vesperkirche in den Vor-
abendgottesdienst integriert,
mit anschließenderVesper und
Liedern der Gruppe M.A.U.

Am Sonntag öffnet die Ves-
perkirche um 11 Uhr zum Fa-

miliengottesdienst und an-
schließendem Mittagessen,
musikalisch begleitet von „The
Voice Company“. Vor der Kir-
che schneiden die ehrenamtli-
chen Friseure „Barber-An-
gels“ Menschen, die sich das
sonst nicht erlauben können,
kostenlos die Haare.

Die kulinarische Vorfreude
weckt Silke Major. „Wir ha-
ben tolle Gerichte wie Hüh-
nerfrikassee, Grünkohl mit
Kassler, Schnitzel, Backfisch
oder Kartoffelsuppe. An je-
dem Tag werden zwei Gerich-
te angeboten, eines davon im-
mer ohne Fleisch“, nennt sie
dasSpeiseangebot,dasmehrals
eine schlichte warme Suppe
bietet. Gereicht werden dazu
alkoholfreie Getränke.

„Wir wünschen uns, dass die
Menschen hier angenehme
Stunden verleben und dann sa-
gen, wie schön es doch hier ist“,
meint Huneke. Wer helfen
kann oder das Event finanziell
unterstützen möchte, kann
sich bei Hildegard Baumhus,
Tel. 05242 36980, E-Mail an h-
baumhus@t-online melden,
oder sich an Thomas Huneke,
Tel. 05242 35668, wenden.

„Spiel dochmal leiser“
Joja Wendt konzertiert in der Stadthalle.

¥ Rheda-Wiedenbrück. Für
viele ist er der beste Pianist
unserer Zeit: Joja Wendt. Mit
seinem Programm „Spiel doch
mal leiser“ ist er am Samstag,
25. Mai, um 20 Uhr in der
Stadthalle zu erleben.

„In seiner biografischen
Live-Show präsentiert er Kla-
vierkunst und Unterhaltung
auf Weltklasse-Niveau – aber
eins macht er ganz sicher nicht:
leiser spielen“, kündigt die Flo-
ra an. Wendt verrate aber, war-
um ihn dieser Satz sein Leben
lang begleitet hat und wieso es
gut war, darauf nicht zu hö-
ren. Wendt begann mit vier
Jahren Klavier zu spielen. Spä-
ter wurde er von Joe Cocker
in einem Hamburger Musik-
club entdeckt. Der Pianist
spielte mit Chuck Berry eben-
so wie mit Pur. Seine Kon-
zertreisen führten ihn durch
die ganze Welt.

„Joja Wendt ist nicht nur ein
exzellenter und unvergleichli-
cher Künstler, sondern auch
einer der weltbesten Entertai-
ner am Flügel und auf der Büh-
ne“, meint die Flora weiter. Sei-
ne Konzerte seien Klavier-
kunst in Perfektion, pure Spiel-
freude, Leidenschaft, Humor
und ganz viel persönliches

Herzblut. Dem Publikum bie-
te er neue eigene Songs und Ar-
rangements aus sämtlichen
Genresund Stilrichtungen.Mit
seiner Interpretation der
„Rhapsody in Blue“ entführe
Wendt in die zwielichtigste
SpelunkevonNewOrleansund
mit dem „Sommer“ von Vi-
valdi schließlich zeigt er, dass
Klassiker auch rocken kön-
nen.

Tickets für das Konzert kos-
ten ab 53,30 Euro bei der Flo-
ra, Rathausplatz, Tel. 05242
93010 und unter

www.flora-westfalica.de

Erstmals kommtderPianist nach
Rheda-Wiedenbrück. Foto: C. Barz

Infos zur Fontainestraße
¥ Rheda-Wiedenbrück. Die
Initiative Verkehrswende lädt
am Montag, 23. Oktober, um
19 Uhr zu einer Informa-
tions- und Diskussionsveran-
staltung zum geplanten Aus-
bau der Fontainestraße sowie
des Kreisels Ringstraßeein. Das

Treffen ist im Rathaus Rheda
im Raum 155. Der Zugang ist
über den Haupteingang mög-
lich. Zuvor um 18.30 Uhr tref-
fen sich die Teilnehmenden am
Kreisel Ringstraße/Fontaine-
straße, um den aktuellen Zu-
stand vor Ort zu besichtigen.

Freie Plätze im Baby-Kurs
¥ Rheda-Wiedenbrück. Die
VHS bietet ab Montag, 23. Ok-
tober, um 9 Uhr Uhr den Kurs
„Baby.fit – Motorik und Sin-
neswahrnehmung“ im Haus
der Kreativität an. Die 9 bis 18
Monate alten Babys werden im

Beisein eines Elternteils durch
motorische und die Sinnes-
wahrnehmung schärfende
Übungen in ihrer Entwick-
lung unterstützt. Die Gebühr
kostet 60 Euro. Infos und An-
meldung: Tel. 05242 9030900.
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